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Über den Zustand einer Anlage immer 

und umfassend informiert zu sein – 

das ist für jeden Anlagenbetreiber schon 

aus wirtschaftlicher Sicht ein erstrebens-

wertes Ziel. Noch wünschenswerter ist es, 

drohende Störungen oder Ausfälle bereits 

im Vorfeld zu erkennen – und abzuwenden. 

Mit einer neuen Generation von Geräten 

zur Differenzstrom-Überwachung nach 

DIN EN 62020 (VDE 0663) kommt der Be-

treiber der Anlagensicherheit ein ganzes 

Stück näher.

UNGEPLANTE STILLSTANDSZEITEN

Anlagensicherheit hat heute – nicht zu-

letzt Dank eines umfassenden Normen-

werks – einen hohen Standard. Dieser wird 

unter anderem durch Schutzorgane wie 

Leitungsschutzschalter und Fehlerstrom-

Schutzschalter erreicht, die im Fehlerfall 

einzelne Verbraucher oder ganze Strom-

kreise rechtzeitig abtrennen. Allerdings ist 

ein Abtrennen im Falle des Fehlerstrom-

Schutzschalters aufgrund eines zu hohen 

Ableitstroms über den PE-Leiter im Hin-

blick auf die Verfügbarkeit nicht immer opti-

mal, da die Abschaltung ohne Vorwarnung 

erfolgt.

Zu den weiteren Faktoren, welche die Anla-

genverfügbarkeit beeinträchtigen können, 

zählen neben hohen Ableitströmen auch 

Oberschwingungen und elektromagne-

tische Felder. Diese Faktoren fordern 

Planer, Errichter und Betreiber heraus, 

durch rechtzeitiges Erkennen und Besei-

tigen dieser Einflüsse mittels geeigneten 

Schutzkonzepts den Betrieb auch vorbeu-

gend zu sichern. Der konsequente Aufbau 

des elektrischen Versorgungsnetzes als 

TN-S-System spielt hier eine wichtige Rol-

le, da das Problem der Ableitströme auf 

Schutzleitern und Schirmleitungen dann 

praktisch nicht mehr existiert.

Während hohe Ableitströme und elektro-

magnetische Felder durch eine entspre-

chende Planung auf ein Minimum reduziert 

werden können, sind Fehlerströme, die 

durch Isolationsfehler hervorgerufen wer-

den, auch bei entsprechender Planung 

nicht auszuschließen. Sie beeinflussen 

somit in hohem Maße die Anlagenverfüg-

barkeit.

PERMANENTE ÜBERWACHUNG

Um auch im laufenden Betrieb keine bösen 

Überraschungen zu erleben und stets 

über den aktuellen Zustand der Anlage 

Anlagensicherheit
durch Differenzstrom-Überwachung
nach DIN EN 62020 (VDE 0663)
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informiert zu sein, bietet die permanente 

Überwachung der Stromversorgung auf 

Fehlerströme eine gute Möglichkeit, die 

Anlagenverfügbarkeit zu verbessern.

Mit den Produktreihen RCM-A und RCM-B 

(RCM, Residual Current Monitoring) bietet 

Phoenix Contact nun Differenzstrom-

Überwachungsgeräte nach DIN EN 62020 

(VDE 0663) an, die genau diese Anforde-

rungen erfüllen.

Die Geräte gibt es sowohl zur Erfassung 

von reinen Wechsel- und pulsierenden 

Gleichfehlerströmen (Typ A) wie auch in so 

genannter allstromsensitiver Ausführung 

für reine Gleichspannungs-Fehlerströme 

(Typ  B). Differenzstrom-Überwachungs-

geräte erkennen frühzeitig Isolationsfehler, 

siehe Abb.1, und daraus resultierende 

Fehlerströme in der Elektroinstallation. Die 

Ergebniswerte der Überwachung werden 

permanent signalisiert, und beim Erreichen 

festgelegter Grenzwerte wird alarmiert. Mit 

diesem Informationsvorsprung kann der 

Betreiber den Fehler beheben, bevor es zur 

Zwangsabschaltung der Anlage kommt. 

Überprüfung und Fehlerbeseitigung kön-

nen problemlos außerhalb der aktiven 

Betriebszeiten erfolgen. Damit erhöht sich 

die Anlagenverfügbarkeit deutlich.

FUNKTIONSWEISE DIFFERENZ-

STROMÜBERWACHUNG

Das Funktionsprinzip der Differenz-

strom-Überwachung basiert – wie beim 

Fehlerstrom-Schutzschalter – auf dem 

Differenzstromprinzip. Der Einsatz kann 

somit in geerdeten TN-S- und TT-Netzen 

erfolgen. Dieses Prinzip arbeitet nicht mit 

einer tatsächlichen Messgröße, die mess-

technisch erfasst wird, sondern mit einem 

Stromwert, der im Differenzstromwandler 

und im Differenzstrom-Überwachungs-

gerät errechnet wird. Vorraussetzung für 

die Bildung des Differenzstromes ist, dass 

je nach Applikation entweder alle aktiven 

Leiter, also alle Außenleiter und Neutrallei-

ter, oder der Erdungsleiter durch den zuge-

hörigen Summenstromwandler RCM-SCT 

geführt werden, s.Abb.2. 

In einem fehlerfreien Stromversorgungs-

netz ist dann die Summe aller den Wandler 

durchfließenden Ströme gleich Null, so 

dass in die Sekundärwicklung des Wand-

lers keine Spannung induziert wird. Tritt 

nun ein Isolationsfehler auf, bei dem ein Teil 

des Betriebsstroms über den Schutzleiter 

abfließt, wird durch die nun vorhandene 

Differenz der Ströme eine Spannung in-

duziert, die durch das angeschlossene 

Differenzstrom-Überwachungsgerät aus-

gewertet wird.

Ist der Differenzstrom größer als die ge-

wählte Ansprechschwelle, erfolgt beim 

RCM eine Meldung, während beim RCD 

die Anlage abgeschaltet werden würde. 

Die Voreinstellungen – etwa der maximal 

zulässige Fehlerstrom und der Alarm-

schwellwert – lassen sich individuell an die 

spezifischen Anforderungen der Anlage 

anpassen.

Eine LED-Kette signalisiert permanent den 

aktuellen Fehlerstrom in Prozent des vor-

eingestellten 100-Prozent-Werts. Für die 

zentrale Meldung von Voralarm und Haupt-

alarm stehen am Differenzstrom-Monitor 

zwei separate potentialfreie Wechslerkon-

takte zur Verfügung, s.Abb.3.

Aufgrund des Weitbereichs-Spannungs-

eingangs eignen sich die Geräte für alle 

Anwendungen, die mit einer betriebsfre-

quenten 50-Hz-Wechselspannung von 85 

bis 264 VAC arbeiten.

Abb.1: Isolationsfehler, aus denen oft Fehlerströ-
me resultieren, können einen Anlagenstillstand 
bewirken.

Abb.2: Zur Bildung des Differenzstroms werden die aktiven Leiter durch den Stromwandler geführt

Abb.3: Kompakte Auswerteeinheit – Geräteeinstel-
lungen und Anlagenzustand lassen sich bequem 
auf einen Blick ablesen.
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FEHLERSTRÖME GRÖSSER 20 KHZ

Vor allem im industriellen Umfeld kommt 

den Differenzstrom-Überwachungsgerä-

ten in allstromsensitiver Ausführung 

(Typ B) eine übergeordnete Rolle zu. 

Durch den vermehrten Einsatz elektro-

nischer Betriebsmittel, wie zum Beispiel 

Frequenzum richter, kommt es im Fehlerfall 

vermehrt zu hohen Ableitströmen im hoch-

frequenten Bereich, die Betriebsablauf 

und -sicherheit erheblich stören.

Die RCM-B-Systeme können Wechsel-

fehlerströme bis zu einer Frequenz von 

100 kHz detektieren und melden. Damit 

übertreffen sie die Anforderungen der 

Vornorm DIN  V  VDE 0664-110, die im 

Juli 2009 in Kraft getreten ist und die die 

Erfassung von Fehlerströmen bis 20  kHz 

fordert. Durch die Einstellbarkeit des An-

sprechwerts können die RCM-Geräte an 

die Erfordernisse der Anlage angepasst 

werden. So ermöglichen die Geräte eine 

dezentrale Positionierung. Damit verein-

facht sich auch die Fehlersuche, und die 

Wartungskosten reduzieren sich. Denn 

es wird schnell deutlich, wo genau in der 

Anlage ein Fehler aufgetreten ist, und eine 

aufwendige Fehlersuche entfällt.

FAZIT

Durch den Einsatz der neuen Differenz-

strom-Überwachungsgeräte von Phoenix 

Contact werden Fehlerströme frühzeitig 

erkannt und gemeldet, bevor sie den kri-

tischen Wert erreichen und eine Abschal-

tung der Anlage erfolgt.

Somit ist die Differenzstrommessung in 

elektrischen Anlagen eine Maßnahme 

der vorbeugenden Instandhaltung. Aus-

fallzeiten und damit verbundene Kosten 

werden deutlich reduziert. Die Differenz-

strom-Überwachungsgeräte können so- 

wohl Wechsel- und pulsierende Gleich-

fehlerströme (Typ A) als auch reine Gleich-

fehlerströme (Typ B) bis zu einer Frequenz 

von 100 kHz messtechnisch erfassen.

Die universell einsetzbaren Geräte leisten 

einen erheblichen Anteil an der Erhöhung 

der Verfügbarkeit von Anlagen. Damit 

tragen sie in hohem Maße zur Wirtschaft-

lichkeit und Wettbewerbsfähigkeit der 

Anlagen bei.
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